
 
 

Die Revolution von 1848/49 im Fürstentum Hohenzollern-Hechingen   
 

Untertanenkonflikte: Fürstliches Jagdvergnügen in Hohenzollern-Hechingen 

 

 

© Hohenzollerisches Landesmuseum, 84/678 

Fürstliche Jagdgesellschaft 
vor der Residenzstadt 
Hechingen (ca. 1740) 
 

© Hohenzollerisches Lan-

desmuseum, o. Inv. 

Aufgaben: 
 

1. Beschreibt das Bild mög-
lichst genau. 
 

2. Der Starzelner Lehrer Stoll 
schrieb 1893: „Jagengehen 
mußten unsere Väter im 
Herbste mehrere Tage bis in 
die entferntesten fürstlichen 
Jagdgebiete. Derweil ruhte 
die Arbeit zu Hause. Die we-
nigen vorhandenen Kreuzer 
fielen fürstlichem Sport zum 
Opfer.“ 
 

Erarbeitet einen Dialog zwi-
schen einem zum Jagddienst 
gezwungenen Einwohner und 
einem durchreisenden Stadt-
bürger aus Stuttgart, der 
nicht weiß, was „Jagdtage“ 
sind. Das Gespräch findet am 
Abend eines solchen Jagdta-
ges statt. 
Tragt euer Gespräch vor. 
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